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©ubol"
Ser nette junge SDÎann reifte auf

@ubol". flcin SDtenfcb tennt e8 bor»

(äufig; aber e§ ift bie fonuneube

SBeltmarïe" alter gabnbaften. .îmgie-

uifrîj natürlid). ©eêinfijierenb. «iiiig.
parfümiert mie tnbtfdje Sßfeffertnünj
unb füfe mie SDMagatrauben.

Ter nette junge SDÎann engagierte

nadjmittagê im Torf bie Änaben jum
3ettelöer tragen; barauf ftanb alleê ob-

genanntc.
Slbenb* befam jeber, nacb SBabI, fei

neu Soljn. Ter erfte eine SBurft; ber

jroeite einen granfen; ber britte eine

grofee Iube Wubol".
Ter erfte afe bie SBurft uub blieb

iooljlauf babei.

Ter jtoette faufte ficb 3igaretten;
mau börte nadjtê bic Slbtrittür mebr*

fad) fnarren.
Ter britte legte fid) bin unb fam

brei Tage nicbt mebr inê felbftbemufete

Sein jurüd. (Sr fjatte fid) bic ganje
Tube itt einem gug in beu ©antuen

fdjlängeln laffen.
SBorauê erfid)tlid) ift, bafe ein ©tar

uerfcfjüblig intntcr nod) jttträglidjcr ift,
afê bie befte .galjnpafta. -,

*
%uè ber ©dbule

©in Seljrcr gab feiner Äfaffc eine

Stunbe $eü für einen Sluf fatj für
ein frei gemàfjlteê Tfjetua. Äurj bor
Scfjfufe ber Stunbe fragte cr einen

Sdjüfer, loefd)ctt er beobachtete, bafe et

fdjneff noef) ctmaê inë (peft fdjrieb, maë

er für einen Sfuffatj gefdjrieben babe.

Ter Stuffaij lautete:

Ter gufeballmatdj bom testen

Sonntag.

SBegen ungünftiger SBitterung mufj
ber SDÎatd) berfcf)obeu toerben.

Wobei

St.: ©ebft bu mit inë ©afé."
Tut mir feib (jabe feinen Wabpen

©efb bei mir."
Sf.: flomm nur mit! Tu fannft

biet) au midj anfdjliefeen uub baë ©laë
SBaffer trinfen, baë id) jum flaffee
friege." *

Sensatio

SJÎenfdjen ffeh/n am tjotjen Jpaufe,

SJÎânner, Ämter, grauenjimmer.
Oben ftebt ber @be Äraufe,

Äönig. bet gaffabenflimmer.

Unb ju oberft an ber SBanb

3etgt ftcf) eine roeife -£>anb.

SBäfjrenb unten fetjen juefen

<3iet)t man (5be Äraufe fouefen.

Seber benft in «Seelenqual,
Grbe fpucft jum letztenmal.

SBaS foll idj nod) roeiter melbcn?!

3ebe 3eit tjat tfgre gelben,
£>te bem <2d)aupla(s it)ter Grbren

3rgenbroann ben Würfen fefjren.

*
£)er flolje SßSurm

ßs fprad) ein SBttrtn 5um anbern tief hu©ras:
«?aljr ift'ë, bie Slntfef, fic fjat fcbon gefungen.
Todj afë fie meinen fetten Slfjnfjerrn frafe
Siicmalê tjat'ê mieber fo gcfalbt geHungen!"

SBnIttr SJittttei

§3
FEIDMÜHLE A.C. KU NSTSEIDPO^TABRIK-RORSCHACH (SCHWEIZ)

Tafj bic SJÎenfdjen fortgcfdjritteit,
3eigt fidj an beu neuen Sitten.
UMe biel feidjtcr, menn audj teuer,

Sdjeint baê ganje Scbcn fjeuer.

Äant mau früfjer fcfjloer jum 3'ef -

Matte ift'ë ein Äinberfpief.
Tenu für alfeë baë tft SDtobe

!pat mau eine Scfjncflmctfjobc.
Sllleë fauu man ofjne «äugen,
Ofjne Sefjrer faft erlangen.

Db bu nab' bift ober ferne,

Ächten gibt'ë, ber'ë nidjt erlerne:

Weit beu gröbftcu Slrbeitëpfotcu

Taë ÄfaOicrfpiel obne Wotcu,

Wiit nur redjt geftèlïiem Wiuube,

Sdjmerfter Spradje tiefe Ännbc,

xVbc* Äinb crreid)t'ë unb fann'S

Obne Wîiifj' uub Çrrnfubftanj!
Selbft baë bümmfte Wtcnfcfjcnbicf)

«ringt eê bië juin Spraebgeuie.

Sltem braudjt mau nur jum Singen
llnb jum Tange ©Iteberfcbmingen.

«eftett Äaffec fdjenft ntan obne"
(Wöntficf) otjne Äaffcebofjuc),

Ofjne Sllfoljol gibt'ë SBein,

«üften otjne gleifd) (nur "«ein!),
Sottcrieu obne Wietc,

Otjne Stubinnt Toftorfjüfc,
©rofje Käufer ofjne gelb",
«anfbauêgrûnber obne ©elb,

Ofjne tïtjre ©fjrcuuüinucr,
Of)ne «ifbung Sll(c*fenncr,

Sterjte oljne Tiaguofe,

©aftmirtfdjaften, trtnfgelbtofe,

Tirigentctt bon «ereineu

Ofjne Taft in ben ©ebeineu,

SJÎenfdjen obne ^eimatftaat,
«öfferräte obne Wat.

Obne SBert ift mandje Äronc,

gürften leben ofjne Tljroiic.
Wtieter fennt mau oljne SDMete,

Ofjne ©rettjeu Staatëgebietc,

©eigeufüiiftlcr oljne §äube

Unb nod) biefeë ofjne ©übe.

Slllc* breift mau otjne",
Tafe fief) bie Weffatnc lofjuc.

©iu* jebodj fann idj beteuern:

Ächten Staat gibt'ë ofjne Steuern!

Gubol"
Der nette jnnge Mann reiste ans

Gnbvl" Keiit Mensch kennt es

vorläufig; aber es ist die kommende

Weltmarke" aller Zahnpasten. Hygie
nisch natürlich. Desinfizierend. Billig.
Parfümiert ivie indische Pfeffermiinz
nnd süß lvie Malagatratiben.

Der nette jnnge Mann engagierte

nachmittags im Darf die Knaben znm

Zettelvertragen; daranf stand alles ob--

genannte.
Abends bekam jeder, nach Wahl, sei

nen Lohn. Der erste eine Wnrst; der

zweite einen Franken; der dritte eine

grvße Tnbe Gnbvl".
Der erste aß die Wnrst nnd blieb

wvhlanf dabei.

Der zweite kaufte sich Zigaretten;
man Härte nachts die Abtrittür mehr
fach knarren.

Der dritte legte sich Hill und kam

drei Tage nicht mehr ins selbstbewußte

Sein znrück. Er hatte sich die ganze

Tube iit einein Zng in den Gaumen

schlängeln lassen.

Worans ersichtlich ist, daß cin Glar
nerschiiblig immer nvch znträglicher ist,

als die beste Zahnpasta. ^

Aus der Schule

Ein Lehrer gab seiner Klasse einc

Stunde Zeit für einen Aufsatz für
cin frei gewähltes Thema. Kurz vor
Schluß dcr Stunde fragte er cincn

Schüler, ivelchen er bevbachtete, daß cr

schnell noch etwas ins Heft schrieb, was

er für einen Anfsatz geschrieben habe.

Der Aufsatz lautete:

Der Fnßballmatch vom letzten

Sonntag.

Wegen nngünstiger Wittcrnng mnß
der Match verschoben iverden.

1°

Nobel

A.: Gehst dn mit ins Ensch"

Tnt mir leid habc kcincn Rappen

Geld bei mir."
A.: Kamm nnr mit! Tn kannst

dich an mich anschlicßen nnd das Glas
Wasser trinken, das ich znm Kaffee

kriege." "

Leitsaijo

Menschen steh'n am hohen Hause,

Männer, Kinder, Frauenzimmer.
Oben klebt der Ede Krause,

König der Fassadenklimmer.

Und zu oberst an der Wand
Zeigt sich eine weiße Hand.

Während unten Herzen zucken

Sieht man Ede Krause spucken.

Jeder denkt in Seelenqual,
Ede spuckt zum letztenmal.

Was soll ich noch weiter melden?!

Jede Zeil hat ihre Helden,
Die dem Schauplatz ihrer Ehren

Irgendwann den Rücken kehren.

Der stolze Wurm
Es sprach eiu Wurm zuiuandernticfiiuGras:
Wahr ist's, die Amsel, sie hat schön gesungen.

Tvch als sie uieiueu fetten Ahnherrn fraß
Niemals hat's wieder so gesalbt geklungen!"

Malier Diliikn
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Ohne"
Daß die Menschen fortgeschritten,

Zeigt sich an den nenen Sitten.
Wie viel leichter, wenn anch tcner,

Scheint das ganze Leben hener.

Kam man früher schwer znm Ziel -

Hente ist's ein Kinderspiel.
Tenn fiir alles das ist Mvdc

Hat man eine Schnellmethodc.

Alles kann man ohne Bangen,

Ohnc Lehrer fast erlangen.
Ob dn nah' bist oder ferne,

Keinen gibt's, der's nicht erlerne:

Mit den gröbsten Arbeitspfoten
Das Klavierspiel ohne Noten,

Nìit nnr recht gestelltem Mnnde,

schwerster Sprache tiefe Knude,

^edes Kiud erreicht's nnd kann's

Ohne Müh' nnd Hirnstlbstanz!

Selbst das dümmste Menschenvieh

Bringt es bis zum Sprachgenie.

Atem braucht man nnr znm Singen
Und znm Tanze Gliedcrschwingen.

Besten Kaffee schenkt man ohne"
(Nämlich ohne Kaffeebohne),

Ohne Alkohol gibt's Wein,

Büsten vhne Fleisch (mir Bein!),
Lotterien ohne Niete,

Ohne Studium Doktorhüte,

Große Häuser ohne Feld",
Bankhansgründer vhne Geld,

Ohne Ehre Ehrenmänner,
Ohne Bildung Alleskenncr,

Aerzte vhne Diagnose,

Gastwirtschaften, trinkgeldlosc,

Dirigenten von Bereinen

Ohne Takt in den Gebeinen,

Menschen ohne Heimatstaat,
Bölkerräte ohne Rat.

Ohne Tì>ert ist manche Krone,

Fürsten leben vhne Throne.

Mieter kennt man ohne Miele,

Ohne Grenzen Staatsgebiete,

Geigenkünstler ohne Hände

Und noch vieles ohne Ende.

Alles Preist nian ohne",
Daß sich die Reklame lohne.

Eins jedoch kann ich betenern:

Keinen Staat gibt's ohne Stenern!
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